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Journal
Saisoneröffnungdes
Festungsmuseums

St.Margrethen Ab morgen
Samstag, 2.April, öffnetdasFes-
tungsmuseum Heldsberg an je-
dem Samstag von 10 bis 16 Uhr
für Einzelbesucherinnen und
-besucher. Nebst der militäri-
schenAnlageundderpermanen-
ten Ausstellung lockt das Mu-
seum mit Sonderausstellungen
zurSchweizerGarde inRomund
über die Soldatenmarke. Mehr
Infos:www.festung.ch.

Krabbelgruppe
inderBibliothek

St.Margrethen Am Montag, 4.
April, von 14.30 bis 16.30 Uhr
treffen sich Mütter und Väter
mit ihrenKindernvonGeburt an
bis etwa drei Jahre zum Spielen
und sich Kennenlernen. Ältere
Geschwister sind willkommen.
Für den Znüni wird ein Unkos-
tenbeitrag erhoben.

Kirchgemeinde führt
Urnenabstimmungdurch

Au AmSonntag, 10.April, stim-
men die Bürgerinnen und -bür-
ger der katholischen Kirchge-
meinde in schriftlicher Form
über Rechnung und Budget ab.
DieUrne imPfarreiheim ist von
10.30 bis 11.30 Uhr geöffnet.
DieStimmabgabeperPost ist bis
Dienstag, 5.April,möglich.Es ist
bis am Abstimmungssonntag
um 11 Uhr auch ein Einwurf in
den Briefkasten der Aktuarin
möglich: Sonja Isenring, Auen-
strasse 1a, Au.

Dorfwanderungzum
500-Jahr-Jubiläum

Balgach Am500-Jahr-Jubiläum
der Kirchgemeinden laden die
evangelische und die katholi-
sche Kirche zu einem histori-
schen Dorfrundgang ein. An
verschiedenenOrtenwirdPfar-
rer JensMayerGeschichtenund
Anekdoten aus 500 Jahren er-
zählen, neue Details ins Blick-
feld rücken und einen persön-
lichen Blick auf die Ökumene
in Balgach werfen. Beginn des
Rundgangs ist am Samstag,
9.April, um 10 Uhr vor dem
evangelischen Kirchgemeinde-
haus, zumAbschluss um12Uhr
gibt es imFrongarten eineBrat-
wurst. Mehr Infos: Jens Mayer,
Telefon 071 722 21 60.

ImKneipp-Garten
die Füssebeleben

Widnau AbheuteFreitag, 1.Ap-
ril, ist derKneipp-Gartenwieder
geöffnet.EineguteGelegenheit,
die Füsse im Rasen, auf dem
Barfussweg oder im Kneippbe-
ckenwieder zubelebenoder ein
Armbad zu geniessen.

GemeinsamesKonzert
vonThurnherr undLorenzi

Diepoldsau Das letzte Konzert
der Reihe «Musik undWort zur
Fastenzeit» am Sonntag, 3.Ap-
ril,um17UhrinderKircheSt.An-
toniuswirdBertaThurnherr ge-
meinsammit Carlo Lorenzi ge-
stalten. Die Mundartdichterin
wird das «Vaterunser» auf Ara-
mäisch, Deutsch und «tippil-
zouarisch» vortragen, während
derPerkussionist dasGanzemit
seinen Improvisationenmusika-
lisch umrahmt.

Das Dorfzentrum stärken
Ander Infoveranstaltung derGemeindewurde über drei Projekte berichtet, die imHerbst abgeschlossenwerden.

RetoWälter

Berneck Gemeindepräsident
Bruno Seelos freute sich am
Mittwochabend, dass er nach
längerer Zeit wieder zu einer
Infoveranstaltung in der Mehr-
zweckhalleBüntbegrüssendurf-
te.TrotzBeendigung sämtlicher
Coronamassnahmenwird, statt
einer Gemeindeversammlung,
amSonntag, 10.April, abernoch
eineUrnenabstimmungüberdie
laufenden Geschäfte durchge-
führt – dieser Entscheid fiel be-
reits Ende Januar.

Von Corona wechselte See-
los nahtlos zum Ukraine-Krieg
undberichtetedeneinigenDut-
zend Anwesenden, dass bereits
zwölfUkrainerinnenundUkrai-
ner in Bernecker Gastfamilien
untergekommen seien und der
KantonderGemeinde innächs-
ter Zeit wohl noch mehr Flüch-
tende zuweisenwerde.

Einfahrt inGemperenstrasse
sollverbreitertwerden
Unter demTraktandumProjek-
te erklärte der Gemeindeprä-
sident, dass die geplante neue
Buslinie als Rundkurs (Heer-
brugg–Gemperenstrasse–Auer-
strasse–Rathaus–Schlossbrücke)
geführtwerdensoll. So sollendie
WohngebieteWisli undSchüllen
sowie das Industriegebiet Haf-
nerwisen/Musterplatz ab 2024
erschlossenwerden.Dader Bus
jetzt StandzeitenbeimRathaus-
platzhat, sollte ernurunwesent-
lich später imDorf bzw. inHeer-
brugg eintreffen. In der allge-
meinen Umfrage bedankte sich
Margrit Wellinger bei der Ge-

meinde, dass sie sich für diesen
Rundkurs einsetzt. «Probleme
ergeben sich aber noch bei der
Einmündung von der Auer- in
die Gemperenstrasse», sagte
BrunoSeelos.DieBrückedort ist
zu schmal, umabbiegen zu kön-
nen, ohne dass der Bus auf der
anderen Strassenseite ausholt,
was nicht erlaubt ist.

Seelos erklärte, da es sich
umeineKantonsstrassehandle,
habe man eine entsprechende
Anpassung beimKanton einge-
reicht. FürdiesewürdenKosten
zwischen 750000 und einer
Million Franken entstehen. Um
denöffentlichenVerkehr attrak-
tiv zu machen, wurde für das

nächste kantonale ÖV-Pro-
gramm zudem ein dritter Bus
pro Stunde beantragt.

Kindertagesstätteund
Kinderhort andieNeugass
Mit dem Erwerb der Liegen-
schaft Neugass 4 will die Ge-
meindedasBerneckerDorfzen-
trum stärken. Deshalb soll die
Bibliothek ins Erdgeschoss des
Hauses verlegt, und so von der
Kropfackerstrasse ins Zentrum
zurückgeholt werden. Voraus-
sichtlich soll auch dieKinderta-
gesstätte der Sozialen Dienste
Mittelrheintal (SDM) von der
Taastrasse an die Neugass 4
gezügelt und dort im Oberge-

schoss einquartiertwerden.Da-
für wird in Kürze ein Projekt-
wettbewerb lanciert.

Bereits diesen Sommer um-
gesetztwirddie Instandstellung
des Rathausplatzes, auch diese
stelle eineAufwertungdesZen-
trums dar. Die Bauarbeiten be-
ginnen im Juni und sollten im
Oktober beendet sein – dafür
sind rund 450000 Franken
budgetiert.Gleichzeitig soll der
neue Wanderweg Papieri–Taa-
tobel fertiggestellt werden. Der
alte Pfad ist seit 2016 wegen
Rutschgefahr gesperrt. Geo-
loginnen und Geologen hatten
den Hang über längere Zeit be-
obachtet, undaufgrund ihrerEr-

kenntnisse mussten Ingenieu-
rinnen und Ingenieure eine
neue Wegstrecke planen. Der
neue Pfad wird auf 135Metern,
aufgeteilt auf fünf Stellen, über
Holzstege geführt.

Werden die nun wieder er-
langten Freiheiten nach der
Pandemie für entsprechende
Einweihungsfeste genutzt,wer-
den Berneckerinnen und Bern-
ecker imHerbst also vieleGele-
genheiten haben, um sich zu
treffen.DennauchderErweite-
rungsbau im Schulhaus Stäpfli
sollte im September fertig wer-
den. Geplant ist, dass der Neu-
baueineWochevordenHerbst-
ferien bezogenwerden kann.

Dutzende liessen sich in der Mehrzweckhalle Bünt über die laufenden Geschäfte der Gemeinde Berneck informieren. Bild: rew

Feiern mit dem neuen Teleskop
Der Förderverein der Kanti-Sternwarte stellt amFreitag, 8.April, das neue Riesenteleskop vor.

Heerbrugg Nach dem Motto
«Take a look»wird seit über 20
Jahren vom Dach der Kantons-
schule indenHimmelgeschaut.
In dieser Zeit hat sich die rege
betriebene Sternwarte in vielen
Bereichenweiterentwickelt. Sie
verfügt heute über ein ansehn-
liches Instrumentarium für
spannende Astro-Anlässe. Ne-
bendemPlanetenweg, der vom
Herz der Schule bis ins Orts-
zentrum inAu führt undvon Ju-
gendlichendesAstro-Kursesge-
staltetwurde, verfügt die Stern-
warte auch über ein eigenes
digitales Planetarium, dessen
Besuchbei jedemWetter einEr-
lebnis ist.

Mit dem neuen Fernrohr ist
die gut ausgerüsteteSchulstern-
warte dem Himmel ein gutes
Stück nähergekommen. Das
Teleskop verbindet traditionel-
les «Sterngucken»mit digitaler
Astronomie.WährendderBesu-
cher oder die Besucherin im
OkulardesneuenTeleskopsdie
Schönheiten des Himmels be-
staunt, wird dank moderner
Technik zeitgleich ein «Live-
Modus» über ein parallel mon-
tiertes digitales Teleskop eine
hochaufgelöste Aufnahme er-
stellt. Diese wird sogleich am
grossen Farbbildschirm proji-

ziert unddientdazu, nochmehr
Farben und Strukturen detail-
liert erklärt zu bekommen.

BeiFührungaufpassen
undFeldstechergewinnen
Im digitalen Planetarium, das
nach der Coronapause wieder
geöffnet ist, werdenAstro-The-
men anschaulich erklärt; auch

einBesuchderbeidenSternwar-
ten-Häuschen mit einem Blick
durch die Teleskope und das
neueGerät stehen imFokusder
Führung. Wer sich dabei ein
wenig astronomisches Wissen
angeeignet hat, kann beim
Preisausschreiben des Stern-
warten-Fördervereins etwasge-
winnen.

Zu den attraktiven Preisen ge-
hört ein grosserFeldstechermit
Stativ, mit dem sich eigene as-
tronomische oder Naturbeob-
achtungenmachen lassen.Auch
kann eine exklusive nächtliche
Privatführungaufder Sternwar-
te für zehnPersonen gewonnen
werden. Eine drehbare Stern-
karte zwecks Orientierung am

Himmel findet sich ebenfalls
unter den Preisen.

Die jungen Gäste erwartet
ein spezielles Kinderprogramm
samt einem Kinderquiz mit So-
fortgewinnen. An sechs Astro-
Stationen,die vonSchülerinnen
und Schülern des Astro-Kurses
vorgestellt werden, lässt sich
viel Interessantes zuastronomi-
schen Themen erfahren.

Jugendlichezeigen
ihreAstro-Bilder
Die Astro-Schülerinnen und
-Schüler der Kantonsschule
werdenamFreitagabend, 8.Ap-
ril, ihre Bilder und Postkarten,
die sie aufder Sternwarte aufge-
nommen haben, präsentieren,
so z.B. das Bild des grossen
Orionnebels, dermit etwasWet-
terglück auch am bevorstehen-
den Anlass live am Himmel zu
sehen seinwird.

DieVeranstaltungfindet bei
jedem Wetter statt. Beginn ist
um 19.30 Uhr in der Eingangs-
halle der Kantonsschule. Nach
dem kurzen Festakt mit Musik
von Felix Bohle zu Weltall-
bildern (frisch vomneuenTele-
skop) sowie einem Rundgang
durchdieAstro-Stationenheisst
es auf demDach der Kanti end-
lichwieder: Take a look.

Der Orionnebel in seiner ganzen Pracht – von Astro-Schülerinnen und -Schülern durch das neue Teleskop
der Sternwarte aufgenommen. Bild: pd
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